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Zielsetzung der Anwendung „Netzberechnung“ 
 
Eine Kernfunktion von planet ist die Integration der 
Netzberechnung ohne aufwändige Im- und Exporte in 
bzw. aus einem GIS. Hierdurch kann immer auf der Ba-
sis des jeweils aktuellsten Netzes ein hydraulischer 
Nachweis geführt werden. Ein Rohrnetzmeister kann so 
z.B. bei einem Rohrbruch vor Ort die zur Stilllegung des 
Bereiches erforderlichen Schieber suchen, schließen 
und die Auswirkungen auf den Bereich bzw. die Versor-
gung des verbleibenden Netzes prüfen. Im Zuge von 
Planungen können Varianten erstellt, berechnet und die 
Auswirkungen grafisch analysiert werden. Planungsvari-
anten können unter anderem neue Baugebiete, einzelne 
Durchmesserwechsel oder zusätzliche Anschlüsse sein. 
 
planet eignet sich aber auch für komplexe Simulationen 
und große Netze. Das erstellte Rechennetz kann auch 
zur Übergabe an Planungs- und Ingenieurbüros verwen-
det werden. Eine Aufwendige Datenaufbereitung entfällt. 

 
  

 Rechenkerne 
 
In planet werden zwei unterschiedliche Rechenkerne 
verwendet:  
 
Für die Kanalnetzberechnung wird der SWMM Kern 
(Storm Water Management Model) der EPA vollständig 
incl. Schmutzfrachtberechnung integriert.  
 
Für die Rohrnetzberechnung wird der Stanet Rechen-
kern genutzt. Für weitergehende Untersuchungen wie 
z.B. Netzoptimierungen oder Netzsteuerungen steht die 
Stanet-Oberfläche zur Verfügung. 

  
 

Funktionen 
 
Die planet-Netzberechnungen bieten folgende allgemei-
ne Funktionen: 
 
 Import und Abgleich aus GIS 
 Erstellung und Verwaltung von Varianten 
 Ergebnisauswertungen 
 Masken für die Eingangs- und Ergebnisdaten 
 Alle Daten können im Lageplan wie auch im Längs-

schnitt visualisiert werden. Dabei können unterschied-
liche Themenpläne erzeugt werden. 

 Überprüfung berechnungsrelevanter Eingangsdaten 
vor der Berechnung. Prüfkriterien (z.B. Höhenberei-
che, fehlende Durchmesser). Topologieregeln können 
frei definiert werden. 
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Besondere Funktionen für die Berechnung von Drucknetzen 
(Wasser, Gas, Kühlkaltwasser) sind unter anderem: 
 Definieren von Kennlinien 
 Definieren von Profilen 
 Festlegen und Aktivieren bzw. Deaktivieren von berech-

nungsrelevanten Bereichen 
 Festlegung von Einspeisungspunkten oder Abnahmen 
 
Besondere Funktionen für die Berechnung von Freispiegel-
netzen (Kanalisation) sind unter anderem: 
 hydrodynamische Berechnung mit paralleler Schmutz-

frachtberechnung 
 frei definierbare auch asymmetrische Querschnitte, 
 Erfassung und Editierung von Netz-, Flächen und Bau-

werksdaten 
 Erstellung von Profilen (Tages-, Wochen-, Jahresprofi-

len) 
 Erstellen von Niederschlags-, Zufluss- und 

Wasserstandszeitreihen 
 umfangreiche Basiseinstellungen wie z.B. Modell-

optionen 
 

  

 

Schnittstellen 
 
planet liest die Netzdaten direkt aus dem GIS. Sind die 
dort erfassten Netze unvollständig oder nicht berech-
nungskonform abgebildet, so stehen Prüf- und Editier-
funktionen zur Verfügung. Beim Import werden die Da-
ten gegen die vorhandenen Rechennetze geprüft. Ände-
rungen können übernommen oder abgelehnt werden. So 
ist es mit minimalem Aufwand möglich die Rechennetze 
aktuell zu halten.  
 
planet verarbeitet aber auch direkt Daten aus SWMM, 
Hystem-Extran oder Stanet. 

 

 

aktuelle Entwicklungen 
 
Derzeit wird die Erhebung von Eingangsdaten für die 
Kanalnetzberechnung weiterentwickelt. Hierfür wird die 
ESRI Erweiterung zur Auswertung von Rasterdaten und 
das planet 3D-Modul integriert. Damit lassen sich dann 
dreidimensional Daten auswerten und Flächen automa-
tisch der richtigen Haltung zuordnen. Es werden parallel 
Flächenanalysen durchgeführt wie z.B. Neigung, Versie-
gelung etc. 
 
In der Berechnung von Wassernetzen wird derzeit an ei-
nem neuen Konzept für den Nachweis der Löschwas-
serbereitstellung gearbeitet. Hierbei soll insbesondere 
die Berücksichtigung weiterer zur Brandbekämpfung 
nutzbarerer Hydranten, im definierten Umkreis einer Lie-
genschaft vereinfacht werden. 

 

 


